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Seit 60 Jahren beständig,
innovativ und kundennah

Die Bopp AG steht seit 60 Jahren für Qualität, Zuverlässigkeit und Innovation im Bereich von Vorhängen sowie
Sicht- und Sonnenschutzsystemen. Über die Jahrzehnte hat sich das Unternehmen nicht nur den sich wandeln-
den Marktanforderungen angepasst, sondern auch neue Geschäftsfelder erschlossen, um den steigenden
Ansprüchen der Kundschaft gerecht zu werden. Mit der Übernahme durch die dritte Generation beginnt ein
neues Kapitel in der Unternehmensgeschichte, das von einem frischen, zukunftsorientierten Ansatz geprägt ist,
ohne die traditionellen Werte aus den Augen zu verlieren.

Simon Bopp Bopp AG

Die Ursprünge der Bopp AG reichen zu-
rück zu Kurt Bopp, der 1964 mit der
Produktion von Vorhangstoffen begann.
Durch den Kauf zweier Raschelmaschi-
nen und den Vertrieb des «Rascheltülls»
an Wiederverkäufer legte er den Grund-
stein für ein Unternehmen, das sich stetig
weiterentwickelte. Bereits damals zeigte
die Einzelfirma Flexibilität und Kunden-
orientierung, als Lisa Bopp die Vorhän-
ge direkt per Fahrrad an Privatkunden in
der Region verkaufte – ein Beispiel für

die Bodenständigkeit und den engen Be-
zug zur Kundschaft, die das Unterneh-
men bis heute auszeichnen. In den fol-
genden Jahrzehnten wuchs die Firma
stetig. Zunächst wurden die Vorhänge
im ehemaligen Kuhstall von Johann und
Johanna Hofer auf einer einfachen Haus-
haltsmaschine genäht. Anstelle des Mist-
stocks entstand ein Pavillon zur Ausstel-
lung von Vorhangmustern. Bald stellte
Bopp-Vorhänge neben einer Heimarbei-
terin auch eine gelernte Vorhangnäherin

und einen Tapezierer-Dekorateur im Teil-
zeitpensum ein.

Modernster Maschinenpark der
Schweiz
Der Bau eines Fabrikgebäudes im Jahr
1973 ermöglichte es der damaligen Ein-
zelfirma «Bopp-Vorhänge», die eigene
Produktion sowie die Näherei und die
Verkaufsfläche erheblich auszubauen.
Schon damals verfügte das junge Unter-
nehmen über den modernsten Maschi-

Aussenansicht des Geschäftes Ausstellung Vorhänge Ausstellung Technik
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nenpark der Schweiz, inklusive des ers-
ten Ablänggeräts für das Zuschneiden
hängender Stoffe. Der technikbegeis-
terte Unternehmensgründer investier-
te stets in die neuesten Entwicklungen,
wie etwa maschinelles Annähen von
Vorhanggleitern und Bügelautomaten.
Bald darauf wurden die ersten Lernen-
den ausgebildet. Der Fokus auf Vorhän-
ge blieb, aber als die Nachfrage nach Ei-
genproduktionen stagnierte, zeigte sich
das Unternehmen flexibel: 1984 stellte
es die Eigenproduktion von Stoffen ein
und erweiterte das Sortiment kontinuier-
lich, um der wachsenden Nachfrage nach
technischen Produkten wie Rollos, Verti-
kallamellen und Insektenschutzsystemen
gerecht zu werden. Ein weiterer Anbau
ermöglichte die Vergrösserung des Näh-
ateliers und der Vorhangausstellung.

Belegschaft, Sortiment und
Kundenfeld wachsen
Mit der Gründung der Bopp AG Innen-
dekorationen im Jahr 1985 unter der Lei-
tung von Peter Bopp, der 1984 erfolg-
reich die Meisterprüfung ablegte, gelang
ein weiterer Entwicklungsschritt. Teppi-
che und Bodenbeläge wurden ins Sorti-
ment aufgenommen und die Anzahl Mit-
arbeitende und Lernende wuchs auf 18.
Die Bopp AG baute ihr Sortiment erneut
aus, um den sich verändernden Wohn-
und Arbeitsumgebungen gerecht zu
werden. Das Unternehmen blieb ein ver-
trauenswürdiger Partner für private Kun-
den, Architekten und Unternehmen, die
auf massgeschneiderte Lösungen im Be-
reich Sicht- und Sonnenschutz sowie Bo-
denbeläge setzten. In dieser Zeit erlebte
auch der massgefertigt Insektenschutz
einen regelrechten Boom, welcher der
Bopp AG ein neues Kundenfeld erschloss.

Neuer Geschäftszweig «sonics»
optimiert Raumakustik
Mit der Pensionierung des langjähri-
gen Bodenlegers und Vorhangmonteurs
Herbert Schmid, der 33 Jahre für Bopp
tätig war, wurde das Bodenbelagsan-
gebot eingestellt. Die Einführung des Ge-
schäftszweigs «sonics» markierte einen
weiteren Meilenstein in der Entwicklung
der Bopp AG. Durch die Erweiterung des
Angebots um Raumakustikoptimierung
wurde das Portfolio diversifiziert und
auf die Anforderungen moderner, offe-
ner Raumstrukturen ausgerichtet. Neben
klassischen Vorhängen, Sonnenschutz-
systemen und Insektenschutzeinrichtun-
gen bot die Bopp AG nun auch Lösungen
für akustisch anspruchsvolle Räume an.
Diese Ausweitung des Angebots hat das
Unternehmen gestärkt und ihm ermög-
licht, neue Märkte zu erschliessen.

Dank neuer Ideen und geschickter
Investitionen fit für die Zukunft
Heute ist die Bopp AG stolz darauf, ein in
dritter Generation familiengeführtes Un-

ternehmen zu sein, das sich durch Be-
ständigkeit, Innovationskraft und Kun-
dennähe auszeichnet. Die Kombination
aus traditioneller Handwerkskunst und
modernen technischen Lösungen sorgt
dafür, dass die Bopp AG auch in Zukunft
am Ball bleiben wird. Mit der Übergabe
der Geschäftsführung an Simon Bopp
bleibt das Unternehmen seinem Kern
treu, wird aber gleichzeitig mit neu-
en Ideen und Investitionen in Produkte
und Digitalisierung fit für die Zukunft ge-
macht. Simon Bopp hat den Beruf des
Innendekorateurs von Grund auf erlernt
und sich zum Marketingfachmann so-
wie Betriebswirtschafter HF weiterge-
bildet. Er ist somit bestens für diese an-
spruchsvolle Funktion gerüstet. Die Bopp
AG hat sich über all die Jahre durch eine
solide Basis und kontinuierliche Anpas-
sungsfähigkeit weiterentwickelt und ist
hervorragend aufgestellt, um auch in
den kommenden Jahren den steigenden
Anforderungen ihrer Kunden gerecht zu
werden.

Alte Visitenkarte, ca.1975

Lisa Bopp Kurt Bopp

P10155336_Aarburger_Neujahrsblatt_2025.indd 47P10155336_Aarburger_Neujahrsblatt_2025.indd 47 26.11.24 08:5626.11.24 08:56


